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Ein  sehr  aktuelles  und  hoch  interessantes  Forschungsthema  ist  die  Entwicklung 
leistungsstarker Energiespeicher, die die positiven Eigenschaften einer Batterie und eines 
Kondensators in sich vereinen.   

Als  prominentestes  Beispiel  kann  der  vorranschreitende  Ausbau  der  E‐Mobilität 
herrangezogen  werden.  Von  einem  Elektroauto  werden  große  Reichweiten,  sowie  eine 
schnelle  Ladezeit  und  auch  eine  schnelle  Energieabgabe  bei  der  Beschleunigung  erwartet. 
Herkömmliche Energiespeicher sind diesen Anforderungen nicht gewachsen, weshalb sowohl 
Kondensatoren,  wie  auch  Batterien  in  Elektroautos  verbaut  werden  müssen.  Der  damit 
einhergehende größere Platz‐ und Resourcenbedarf, ein erhöhtes Gewicht, sowie zusätzlich 
notwendige Steuerungstechnik sind hierbei einige der nachteiligen Aspekte. 

Polyoxometallate (POMs) sind eine Stoffgruppe von anionische Metalloxidverbindungen die 
bereits  in  vielen  Verfahren  und  Katalyseprozessen  zur  Anwendung  kommen.  Durch  ihren 

Aufbau  aus  nahezu  beliebig  kombinierbaren  Metalloxid‐Einheiten 
lassen sich ihre Eigenschaften einstellen. Sie zeigen mehrere reversible 
Multielektron‐Reaktionen  und  sind  sowohl  bei  Oxidation  sowie  bei 
Reduktion  sehr  stabil.  Diese  sehr  schnell  ablaufenden  Reaktionen 
eignen sich sehr gut für die Speicherung von großen Energiemengen in 
chemischer  Form.  Ein  Nachteil  ist  eine  begrenzte  elektrische 
Leitfähigkeit. 

Um diesen Nachteil  der  POMs  zu überwinden,  können 
Hilfssubstanzen  eingesetzt  werden,  über  die  die 
entstehenden  Elektronen  abgeführt  werden  können. 
Leitfähige  organische  Polymere  sind  dabei  ideal 
geeignet, da sie zudem eine kostengünstige und einfache 
Handhabung versprechen. Die POMs können dabei zum 
einen  als  Oxidationsmittel  dienen,  welches  die 
Polymerisationsreaktion  auslöst  und  werden  dabei 
gleichzeitig  im  Polymernertzwerk  eingeschlossen  und 
sind so mit dem leitfähigen Polymer verbunden. 

Auf  diese  Weise  sollen  neue  Hybridmaterialien  hergestellt  werden,  die  die  gewünschten 
Eigenschaften einer schnelle Stromabgabe und einer hohen Kapazität vereinen. 
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